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On Gottes Vnaden Frriderich
Mulhelm Konig in Preuſſen/

Marggraffzu Brandenburg des Feiligen Romiſchen
Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von Oreni-
en. Neufchatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich Berge

Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklen
burg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog c. tc.

Uch iſt vorhin bereits zur Gnuge be—
wuſt welchergeſtalt Unſers in GOttruhen—
den Herrn Vaters Konigl. Majeſtat fur 9.
Jahren auf der von Deroſelben tundirten
zu Kalle zum Wehuff der ſtudirenden Ju

gend allergnadigſt verordnet daß alle Quartal eine
freywillige Collecte, mit Setzung der Becken vor den
Kirch-Thuren geſamlet werden ſolte wie auch hishero
beſtandig geſchehen iſt: Wann aber nunmehro verlau—
ten will daß dieſe lobliche Rnſtalt einiger maſſen ins
tecken gerathen und abnehmen wolle dieſelbe aber
wie dem Lande keinesweges beſchwerlich alſo hingegen
Unſerer Univerſitat und folglich auch den durfftigen
Vandes-Kindern ſehr erſprießlich iſt; Zis haben Wir
dieſelbe hiermit allergnadigſt confirmiren und beſtatigen
wollen; Damit nun aber dieſe Unſere allergnadigſte
Confirmation allenthalben zu gehoriger Notice gelan
gen moge: So habt ihr allen lnſpectoribus oder Præ-
poſitis, und ſolchen Vredigern ſo etwann directeunter
keiner Inſpection ſtehen dieſe Unſere allergnadigſte
WillensMeynung zum forderſamſten zu notificiren,
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und ihnen nach der FEnzahl der unterihnen ſtehenden be
ſondern Kirch-Gemeinden eine gewiſſe Anzahl an E—
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 A  AAAAZur erneuerten Notilication der aufs neue
allergnadigſt-beſtatigten Vierteljahrigen Colle—

cte fur die Frey-Tiſche in Halle.

Qua-



Quatembr. hergehet eine freywillige Collecte vor
denen Kirch-VBhuren geſamlet worden ſolche lobliche
Anſtalt auch bishero bey gedachter Univerſitat von gar
guten Efkect geweſen und alſo beſchaffen iſt daß ſie
niemanden der nicht aus guten Willen ſich zum Gey—
trage bereit erfinden laſſet beſchwerlich fallet noch eini
gen Menſchen in ſeinen ihm etwa zukommenden Freyhei—
ten beeintrachtigen kan; So haben Wir ſolches lobli—
che Werck allergnadigſt confirmiret wollen und ver—
ordnen auch daher daß ſolches beſtandig continuiret
werde. Wie es nun noch ferner mit der Sinſendung
Adminiſtration und Diſpenſation ſolcher colligirten
Velder zu halten damit weder dabey etwas verun
treuet noch zu einigem andern Gebrauch ſondern alles
der durfftigen armen Jugend zum beſten angewendet
werden moge weiſet die hier angedruckte Inſtruction
und haben Wir noch ſonſten nach obliegender Landes
Vaterlicher Pflicht gehoriges Ortes mit aller Sorg—
falt angeordnet; Wie denn auch die gantze Sinrich—
tung (die mit denen Anſtalten des Wayſenhauſes gar
keine Connexion hat ſondern davon gantzlich unter—
ſchieden iſt) von denen zu dieſem Mercke beſtelten E—
phoris in einen durch den Zruck publicirten wahr—

hafftigen Vericht bekannt gemachet iſt. Vie—
weil denn nun abermahl zu dem Sonde auff kunfftigen
gonntag die Vecken vor denen Kirch-Thuren werden
geſetzet werden; Fls wird ſolches hierdurch vorheroof
fentlich abgekundiget. Ein jeglicher wird dieſe Unſert
confirmirte Konigl. Verfugung hoffentlich ſo viel beh
ſich gelten laſſen daß er dieſe zu GOttes Shren und
des gantzen Vandes Veſten abzielende Sache zu befor—
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dern freywillig einlege was ſeine Kand vermag oder
ſo er ja nichts beytragen wolte oder konte durch keine Mo—
roſitat Argwohn und Widerſinnigkeit gegen dieſe lohli—
che Sache und Unſere Friederichs-Univerlitat anderer
Liebthatigkeit verhindere oder jemanden gedachte Un—
ſere Univerſitat zu beziehen ahrathe als womit einer
nicht wenig an GOtt auch wieder Ahnſere heilſame
Intention und Verordnung zu Khnſerm hohen Miß—
fallen ſich verſundigen wurde. Und wann dann auch
jemand weder in ſeiner Familie, noch ſeiner Anverwand
ſchafft jemanden zu haben vermeinte der der Wohl
that eines freyen Tiſches bedurffe ſo wird er doch die.
ſeinem durfftigen Nechſten ſchuldige Liebe bedencken und
erwegen daß das Wenige ſo er beytraget ſo viel beſ—
ſer angeleget ſey ſo vielmehr dieſe liebliche Wohlthat
darzu gereichet daß Studirende bey Unterhaltung ih
res Veibes ſonderlich an ihrem Vemuthe mit Excoli—
rung nothiger und nutzlicher dtudien zu des Faterlan—
des und der Sirchen Beſten und alſo zu VOttes Eh—
re wohl zubereitet werden konnen welches heilſame
Werck mit ſeinem liebreichen Beytrag zu befordern
gewißlich einen ſonderbaren ſdegen GOttes uber die
Wohlthater nach ſich zichen kan und wird. Uhrkund—
lich haben Wir dieſe allergnadigſte Verordnung unter
Unſer eigenhandigen Unterſchrifft und Jnſiegel als—
fertigen das Orginal beh Rnſerer Univerſitat zu Kal
le beylegen und daſſelbe zur beſtandigen Vierteljahri—
gen bleſung durch den Gruck publiciren laſſen. Ge—

ben zu Berlin den 1713.
Mr. Wilhelm.

FORMU.



FORMIAR,
So abzuleſen wenn dir Becken geſetzet

werden.

Emnach der am jungſten Sonn—
(Feyer) Tage geſchehenen Anzeige gemaß
auf allergnadigſte Konigl. Werordnung
die Becken vor denen KirchThuren zum

Behuff der Frey-Tiſche auf der univerſitat zu
Halle anjetzo geſetzet worden; Ais werden Ew.
Chriſtliche Liebe deſſen hiermit freundlich erin
nert und ermahnet Chriſtliche Liebe gegen die
ſtudirende Jugend zu beweiſen und dergeſtalt
durch eine milde willkuhrliche Beyneuer BOt——Ar

tes Ehre und des Vaterlandes Nutzen befor—
dern zu helffen: welches denn GOtt unter da—
hin gehenden Gebet der Hulffbedurfftigen Stu—
dioſorum, mit gnadiger Vergeltung anſehen
wird.







INSTRUCTION
die

Inſpectores und ſamtliche Prediger.

J.

Cht Tage vor einen jeglichem Ouatembr, ge
ſchiehet die Abkundigung nach dem Formu—
lar iub Numero J. darauf werden am nech—
ſten Ggonntag die Becken vor den Kirch—

Thuren geſetzet und das kurtze Formular ſub Numero
Ji. abgeleſen.

ll. An denen beyden Sonntagen da die Abkundi—
gung und edammlung geſchiehet werden keine andere
Collecten verſtattet; Was geſammlet ſoll

lIl. Jn der dacriſtey von dem Pfarrer mit Zuzie
hung eines Kirchen-Vorſtehers und Kuſters oder deſſen
der den Klinge-Beutel umtraget gezehlet und darauf

IV. Eine Specification denen was eingekommenros

in ein beſonderes von dieſen Weldern anzuſchaffendes
Buch nachrichtlich eingetragen und in der Sirchen
beybehalten werden. Darauf denn

V. Sie Prediger wenn es in einer ſtadt dem Paſto-
ri ineiner HauptKirghhen oder daſigem lnſpectori, mit
Genennung des Quamnti, und einer jeden Kirchen gantz
ungeſaumet zuzuſtellen; Oder da es

VI. Aufeinem Dorffeund kleinen gtadtgen iſt ſoll das
Geld mit der erſten ſichern Gelegenheit da es ohne Ko
ſten geſchehen kan an den Paſtorem oder lnſpectorem
der benachbarten Stadt derſelben Diorces mit der Uber—
ſchrifft des Jahres Quartals, des Quanti und des Orts

verſie—



gelt eingeſendet werden; Vie Paſtores aber oder lnſpe
ctores ſtellen daruber ſofort die Quittung aus und ha—
ben darauf ohne Werzug das geſamlete mit der ſuſpe-
ction, des Quartals, des Quanti und der Kirchen was
eine jegliche darzu behgetragen an denjenigen der zum
Smpfang ſolcher collecten-Gelder in einer jeden Pro—
vinz ernennet gegen Quittung einzulieffern/ und zwar
io viel fuglich geſchehen kan mit baldiger und ſicherer
Welegenheit um die Woſten zu erſparen; woferne ſich
aber ſolche nicht ſindet mit der Woſt alio daß das Por-
to durch den an welchen es geſandt wird von der Sum—

ma abgezogen werde. Weil es aber das Rnſehen hat
als hatten manche ſnſpectores und Prediger auch viele
ihrer Zuhorer bishero nicht zu geringem Rachtheil die—
ſer gantzen Anſtalten einen widrigen Concept von die—
ſer gantzen Sache und deren Diſpenſation, wie auch von
der Univerlitat in Halle gehaht; So haben

VII. Bieſelbe nach der Wahrheit und Beſchaffenheit
der Umſtande einen richtigern und beſſern Gegruff ſich
und andern davon zu machen. Woferne aber

VIIl. Sinige Prediger auf ein/ ja mehrere Quartale,
durch Unterlaſſung der Mbkundigung verurſachet daß
die Collecte gar nicht geſammlet worden werden dieſel—
be gewartig ſeyn muſſen daß die Erſtattung deſſen nach
dem Quantco der vorhergehenden Collecte, von ihnen
gefordert werde. Seßhalben den die inſpectores ſon
derlich zu vigiliren und es gehoriges Orts anzuzeigen
haben.

IX. Sein inſpector, oder der ſonſt einen Special.
oder General-Empfang aus einer Provinz oder gewiſſen
Diſtricte hat iſt befugt zwey vielweniger noch mehrere
Quartale zuſammen lauffen laſſen/ ſondern das geſamle
te Veld iſt von jedem Quartale beſonders ehe das vorige
eintritt einzuſenden. Und wenn ja einekund der an

dere



dere Prediger zuruck bleiben ſolte ſind ſolche in folgenden
Quartal als Reſtanten anzuzeichnen und das Geld in
folgendem Quartale mit zu uberſenden.

X. Was in der Mittel-Marck bey den Evangeliſch
Reformirten Teutſchen und Frantzoſiſchen Gemeinden
zu beſondern Tiſchen fur die Alumnos Reformatos
geſamlet worden wir an den Hof-Prediger und Conſi—
ſtorial-Rath Achenbach in Berlin oder an den Hof—
Prediger und Conſiſtorial-Rathschardium in Halle ge
ſendet von welchen es denn ferner anden Math und Pro-
teſſorem, Sperlett, als Ephorum der Reformirten.
lumnorum, gegen Quittung ausgehandiget und von
denenſelben dem Queſtori zu berechnen zugeſtellet
wird. Was

XI. Fenubrigen General-Empfang betrifft geſchie
het die Sinſendung folgender maſſen:

Jn der Mittel-Marckan den Probſt in Berlin zu St.
Nicolai.

Jn der Meeu-Marck an den Protonotarium Magirum,
und nach deſſen todtlichen Hintritt an den Con—
ſiſtorial-Rath und lriſoectorem in LCuſtrin.

Jn der Alt-Marck und Wriegnitz an den General-
Superintendenten in étendal.

In der UckerMarckan den linſpeẽtorem in Prentzlau.
Jn dem Hertzogthum Pommerm an den Generabou-

perintendenten in Stargard.
Jn der Herrſchafft Lauenburg und Vutow an den

LandsHauptmann.
Jn dem Konigreich Wreuſſen an den Evangeliſch-Lu—

theriſchen Moff-Prediger.
Jn dem Hertzogthum Magdrburg und in der Graf—

ſchafft Wannsfeld Magdeburgiſ. Hoheit; an den Ge
neral Superintendent, jetzigen bt in Bergen.

Jndem Furſtenthum Kalberſtadt in der Grafſchafft

Ho



Hohenſtein und in der errſchafft Dehrenburg an
den General-Superintendenten.

Jn dem Furſtenthum Minden jetzo an den Regie—
rungs decretarium Gaffron, ſonſt aber an dem ln
ipectorem der Sirchen.

Jn der Graffſchafft Ravensberg jetzo an den Conſi—
ſtorial-Secretarium Redecker/ ſonſt aber an den Su
perintendenten in Bielefeld.

n dem Gertzogthum Cleve und in der Grafſchafft
Marck jetzo an dengeheimen Regierungs-Rath
von Friedeborn und nach deſſen todtlichen Hin
tritt an den welchen es die Kleviſche Regierung

auftragen wird.
XII. Dieſe alle ſo in den Provinzien den General-

Empfang haben ſenden nebſt den eingelauffenen Speci—
ficationen entweder mit ſicherer Gelegenheit oder in
Entſtehung deſſen per Poſt die Gelder ohne Berzug nach
Halle  an den Hof-Rath und Proteſſ. jur. D. Joh. Sa-
muel Strycken, der durch den Quæſtorem daruber die
Quittung ertheilen laſſet. Worinnen denn nach allen
bisher benannten Puncten durchaus alle Accuration
und Beſchleunigung oblerviret werden ſoll.

Xlll. Damit dieſe Werfaſſung nicht von Handen
kommen moge ſo hat man ſie jedes Drts wol zu ver

Wwuoahren auch wol hinten in das gewohnliche

Sirchen--BVBuch einzu
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